
 

  
 

 

Pressemitteilung 
 

 

Süwag vor Ort: Bürgersprechstunden in Mainaschaff 

 

Mainaschaff, 6. Juli 2020: Am 16. und 30. Juli 2020 jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr finden 

Bürgersprechstunden der Süwag in der Gemeindeverwaltung Mainaschaff (Hauptstraße 10-12, 

Besprechungsraum 5 im Erdgeschoss) statt. Die Mitarbeiter des Energiedienstleisters beantworten 

Fragen zur Süwag-Energieabrechnung und informieren über die verschiedenen Produkte und 

Dienstleistungen. Kunden können vor Ort kostenlos ihren Stromverbrauch analysieren lassen und 

erhalten Tipps, wie sie zu Hause Energie sparen. Auch Fragen zu Technik-Produkten wie Photovoltaik 

mit Speicherlösungen oder Autostrom-Ladeboxen werden beantwortet. Zum Schutz der Kunden und 

der Mitarbeiter/innen bittet der Energiedienstleister darum, Masken zu tragen und Abstand zu halten.  

 

Dazu Christopher Osgood, Geschäftsführer des Süwag-Vertriebs: „Unser Leitsatz ‘Meine Kraft vor Ort‘ 

steht auch für unseren Kundenservice. Uns sind die Nähe und der direkte Kontakt zu unseren Kunden 

wichtig und darum beraten wir auch gerne an deren Wohnort. Dieses Serviceangebot ist eine beliebte 

Ergänzung zu unseren anderen Kontaktmöglichkeiten per Telefon, E-Mail, Online oder in einem unserer 

zwölf Süwag Service-Center.“ 

 

Weitere Pressethemen sowie Informationen zum Datenschutz für Medienvertreter finden Sie auf 

unserer Website unter „Medien & Dialog“ und unter „Datenschutz“. Folgen Sie unserer Presseabteilung 

jetzt auf Twitter.  

 
Ansprechpartner für Journalisten:  
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Pressesprecherin 
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Die Süwag Energie AG ist eine Aktiengesellschaft mit kommunaler Beteiligung. Die Süwag Vertrieb AG & Co. KG ist 
eine hundertprozentige Tochtergesellschaft für den Vertrieb von Energieprodukten und Energiedienstleistungen. 
Das knapp 5.200 Quadratkilometer umfassende Versorgungsgebiet der Süwag und ihrer Tochterunternehmen 
verteilt sich auf vier Bundesländer: Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Bayern. Sie ist multiregional 
aufgestellt und mit zahlreichen Standorten nah an ihren Kunden - getreu ihrem Versprechen: Meine Kraft vor Ort. 
Die Süwag beschäftigt rund 1.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und bildet jährlich rund 100 Auszubildende 
aus.  
 
„Grüner, kommunaler und digitaler“ lautet die Strategie der Süwag, um die Energieversorgung der Zukunft zu 
gestalten. Dazu gehören grüne Netze, grüne Produkte und grüne Erzeugung. In den Ausbau „grüner“ bzw. 
dezentraler Erzeugungsanlagen – vorzugsweise aus Biomasse, Wind-, Sonnen- und Wasserkraft – und „grüner“ 
Netze investiert die Unternehmensgruppe in den nächsten Jahren zusätzlich 100 Millionen Euro. Und das 
ausschließlich in den eigenen Regionen. Dort erzeugen die Süwag und ihre Tochterunternehmen heute bereits 
rund 250 Millionen kWh „grünen“ Strom ausschließlich aus regenerativen bzw. dezentralen 
Energieerzeugungsanlagen. 


